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1 Einleitung

„Apple versus Simpsons“: zwei verschiedene Phänomene unserer Zeit? - Nicht unbedingt.
Als Kulturwissenschaftler besitzt man einen geschulten Blick für Details. So ist mir schon
seit längerem aufgefallen, dass Apple-Produkte einen festen Platz in unserer Gesellschaft
eingenommen haben. Oft saß ich in der Bahn und konnte beobachten, wie viele Menschen
ein iPhone oder einen iPod in der Hand hielten. Auch das Arbeiten mit einem Macbook
in der Universitätsbibliothek oder in öffentlichen Cafés ist kein seltener Anblick mehr. Es
stellt sich die Frage, was das Besondere an dieser Marke ist? Warum muss es Apple sein,
wenn man sich ein Handy oder ein MP3-Player kaufen möchte? Wieso sind es Macbooks,
die man immer häufiger in studentischen Kreisen oder auch in der Geschäftswelt sieht? Auf
Messen sind es iPads von Apple, die als gefragtes Präsentationsinstrument zum Einsatz
kommen. Dabei sind die Produkte von Apple relativ teuer. Ein Macbook Pro ist ab rund
1.250 Euro in einem Apple-Store zu erwerben. Wagt man einen Vergleich mit einem „her-
kömmlichen“ Notebook einer anderen Marke, wie Samsung oder Dell, so stellt man fest:
Die Rechner anderer Firmen, mit den gleichen Parametern, die das Macbook Pro auch be-
sitzt, sind teilweise für die Hälfte des Preises zu bekommen. Hier lässt sich ein Phänomen
unserer Gesellschaft im Umgang mit Marken erkennen.

Doch was hat die amerikanische Comicserie „Die Simpsons“ damit zu tun?

Im Jahr 2009 wurde eine Folge der Simpsons im deutschen Fernsehen ausgestrahlt, die
den Titel „Bin runterladen“ trug. Allein in den ersten fünf Minuten wird das Unterneh-
men Apple Gegenstand einer Parodie. Die Simpsons greifen Phänomene, die diese Marke
betreffen, auf und parodieren sie. Und wenn man weiß, dass die Simpsons eine sehr ge-
sellschaftskritische Comicserie ist, wäre ein wissenschaftlicher Blick auf die Aussagen, die
hinter dieser Parodie stecken, lohnenswert. Und genau diese Aufgabe möchte ich mir mit
dieser Arbeit hier stellen.
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